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Täuferbach

Quercus robur

Acer 
campestre

Fraxinus 
exelsior

Fagus 
sylvatica

120 Stk

Tilia cordata

Carpinus betulus

Tilia cordata

Prunus 
padus

Acer 
campestre

Bestehende Gehölze 

30 Stk

24 Stk

Alnus glutinosa 

76 Stk

50 Stk

26 Stk

50 Stk

50 Stk

QP A

QP B

QP C

QP D

 544,70
 545,45

 544,59
 545,49

 544,18
 545,10

 544,57
 544,09

 544,45

 543,98

 544,81

 543,93

Abgrenzung zur benachbarten 
landwirtschaftlich genutzten Fläche 
durch Einbringen von Strukturen, 
wie Lesesteinhaufen und Totholz 
(insbesondere Wurzelstöcke) und 
Pflanzung von einzelnen 
Laubbäumen und Gehölzgruppen 
mit entsprechendem 
Grenzabstand.

Ansaat Hochstaudenmischung 
für Uferzone (autochthon)

je nach anstehendem Boden
ggf. kiesiges Sohlsubstrat 
einbringen bzw. von altem Gerinne 
übertragen. 

altes Gerinne teilweise mit
anfallendem Aushubmaterial
auffüllen, davor vorhandenes
Sohlsubstrat teilweise in neu

Bachschlaufe übertragen.
Entwicklung der Vegetation durch

Sukzession.

Durch entsprechende Modellierung
temporärer Rückfluss ermöglichen

Entwicklung einer standortgerechten 
Hochstaudenflur insbesondere durch 
den Entzug von Nährstoffen mittels 
anfänglicher Mahd 1-2 mal pro Jahr, 
später ca. alle 2  Jahre mähen. 

Durch entsprechende Modellierung
temporärer Rückfluss ermöglichen

Entwicklung einer 
standortgerechten Hochstaudenflur 
insbesondere durch den Entzug 
von Nährstoffen mittels 
anfänglicher Mahd 1-2 mal pro 
Jahr, nach entsprechender 
Entwicklung später ca. alle 2 Jahre 
mähen. 

Grünland extensivieren:
Ziel: Artenreiche Flachlandmähwiese 
Maßnahme: Streifen gegen die 
Bewirtschaftungsrichtung aufreißen, anschließend 
neu Ansaat mittels Saatgutübertragung (autochthon) 
auf ca. 20 % der Fläche. 
Pflege: zweimalige Mahd pro Jahr, erster Schnitt
nicht vor Mitte Juni, keine Düngung, Schnittgut 
abführen.

leichte Dammschüttung 
soweit notwendig
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Entwicklung eines standortgerechten,
auwald - ähnlichen Laubmischwaldes
durch Erstaufforstung (0,9 ha)
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